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Bewerbung um die Superintendentenstelle 
in den Kirchenkreisen Bad Liebenwerda und Torgau-Delitzsch 

Sehr geehrte, liebe Präsides Hellriegel und Roth, 
hohe Synode! 

Als Kandidat für die Besetzung der Superintendentenstelle der Kirchenkreise Bad Liebenwerda
und Torgau-Delitzsch möchte ich mich Ihnen gern vorstellen. 

Mein Name ist Christoph Gramzow. Ich wurde am 1. September 1969 in Lutherstadt Wittenberg
geboren, bin verheiratet und Vater von drei erwachsenen Kindern. Nach dem Studium der Ev.
Theologie und der Psychologie an den Universitäten Leipzig und Halle/Wittenberg war ich über
mehrere Jahre an der Universität Leipzig als wissenschaftlicher Mitarbeiter im Fach Ev.
Religionspädagogik tätig und schloss diesen Berufsabschnitt mit Promotion (2000) und
Habilitation (2009) ab. Nach einer Zeit der Lehrstuhlvertretung in Leipzig entschied ich mich für
einen weiteren Berufsweg als Gemeindepfarrer. Im September 2013 wurde ich in der Dorfkirche
Pomßen im Kirchenbezirk Leipziger Land ordiniert. 

Ich bringe heute Erfahrungen aus einer mehrjährigen Pfarrdiensttätigkeit in zwei ländlich
geprägten Pfarrbereichen im Leipziger Land (bis Okt. 2018) und im Kirchenkreis Wittenberg
(seit Nov. 2018) mit. War ich zunächst Mitglied im Präsidium der Kirchenbezirkssynode
Leipziger Land, so bin ich seit nunmehr fünf Jahren 1. Stellvertreter der Superintendentin des
Kirchenkreises Wittenberg. Leitungserfahrungen auf Kirchenkreisebene sammle ich außerdem
als Vorsitzender der Visitationskommission und als Mitglied des Ausschusses für kirchliches
Leben im Kirchenkreis Wittenberg. Kürzlich habe ich eine einjährige Fortbildung zum Thema
„Führungskräftenachwuchsgewinnung und Führungskräftenachwuchsförderung EKM“
erfolgreich abgeschlossen. 

Als Superintendent eines neuen Kirchenkreises Bad Liebenwerda / Torgau-Delitzsch möchte ich
Leitungskraft, Ansprechpartner und Zuhörer, aber auch Ideen- und Impulsgeber und
gelegentlich „Querdenker“ im Umgang mit Sach- und Personalfragen sein. Kirchliche wie
gesellschaftliche Arbeit möchte ich in einem aufgeschlossenen, vielfältig begabten und hoch
motivierten Team aus Haupt- und Ehrenamtlichen weiterentwickeln und kritisch bewerten. Für
ausgesprochen wichtig und zukunftsweisend erachte ich neben der Gemeindearbeit die Arbeit
von evangelischen Kindertagestätten und Schulen sowie von Religionsunterricht und Diakonie,
da sie ein verhältnismäßig niedrigschwelliges und zugleich sehr wertgeschätztes Angebot
kirchlicher Arbeit hinein in die Zivilgesellschaft darstellen.

Ich freue mich, dass wir uns im Gottesdienst am 26. Oktober und auf der Synode 
am 8. November 2025 näher kennen lernen können. 

Mit freundlichen Grüßen 

Christoph Gramzow

Bad Schmiedeberg, im Oktober 2025 


